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Das aktuelle Interview

TTezzzü «zz'z z Gsf 7ra«z /ägg/,
YMV/izArzozzsc/ze/ der fhreorgwzzg.srnz/Tpe« w«ß ße.s MM«/'t/'ow$rf/'e«.ytes.

(Mr) ^m/z/cm 7. 7. 7956 Aar Oèmr / Gv Trawz/äggz rfas^wzr zfes/nVrMM/o«.sc/ze/(7C) der ffersorgwngy-
zrM/>/>e« (Ksg 7r/>,) ««<7 des MMnzYzozz.ydzew.sto (Mm« 7)) Mèerno/wznen. 7« der,/ö«wör-^4w.sgfl6e /zzzèen vtdr

OdersY/dggz öerezYs «d'/zer vorgesYe//z\ AYzc/z Oders? 7Ta«z.Ke.y.se/r7ng zznddez« /zewfz'ge« OderArrzegsfcom-
znz'ssdr, ßrz'gßdzer//ö«y ßc/z/w/z, z'sZ er der dritte 7C des OderATzegs/cornnz/ssarzato. 77z'e ßwnÄYz'o« des/C
der ksg 7rp zznd des Mm« 7) des?e/?r qTßzz'e// m/ sezY 7950.

Me das nniensz'edende Organ/granzMZ ozz/zezg?, z'sf der/nyZrwAztt'onsc/ze/YYzner/zö/d des OderArzegsAro/zz-

«zzssarz'ato de« ^dto/nngs/ezYern g/e/c/zgesfe//?. zVeden a//e« nzzYzYdYz'sc/ze«ße/zw/e« zzwdÄY/rse« der Psg

7r/z «nd des Mm« 7) sz«d z/zzn ömc/z sdzni/zc/zeYnstt-zzAYoren sowie dießeA'tt'o« YlzzsdzYdn/zg wndßerso«e//ey
der 7rw/zpe ««("erste//?.

MM sie/z MTW ^wsdi/dzzngs/zrograzMzzz derTTzwrier-
sc/zzz/e /'« adse/zdarer Zei? etwas ««der«?

Eine Anpassung des Ausbildungsprogrammes
der Fourierschule an die heutigen Anforderun-
gen des Fouriers in der Praxis wurde 1985 vor-
genommen. Somit ist in absehbarer Zeit keine
grundsätzliche Änderung am Ausbildungspro-
gramm der Fourierschule notwendig. Kleinere
Anpassungen resp. Verbesserungen werden
jedoch laufend, aufgrund von Erfahrungen wäh-
rend der Ausbildung bzw. dem Abverdienen,
vorgenommen.

Wh /ieg? dasßc/zwergewic/z? der^wsdi/dMng zw der
7T>wriersc/zM/e «nd wa/zrend de/w y4dverdie«e/z des
Graz/er?

Die heutige Ausbildung zum Einheitsfourier
weist folgende Schwergewichte auf:

1. Verpflegungs- und Küchendienst

Nach kurzer theoretischer Grundausbildung
geht es darum, anhand von praktischen Übun-

gen die Fourieranwärter auf folgenden.Gebieten
auszubilden:

- Erstellen von Menuplänen
(fünf verschiedene Varianten)

- Warenkunde

- Verkehr mit Lieferanten

- Kücheninspektion

- Zubereitung von einfachen Mahlzeiten
(Küche und Kochkisten)

- ACSD im Verpflegungsdienst

2. Buchhaltungsdienst

Anhand eines praktischen Beispiels einer Ein-
heit im KVK7WK wird die Truppenbuchhaltung
behandelt. Vorgängig werden Buchhaltungszu-
sammenhänge erarbeitet. Der Four Anwärter
erstellt zwei Buchhaltungsabschlüsse. Einer
unter Anleitung des Klassenlehrers, ein zweiter
wird durch den Schüler selbständig ausgeführt.
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Zentrale Dienste

- Planung und Organi-
sation

- Informatik
- Logen-, Post- und

Kurierdienst
- Mobiliar und Büro-

material
- Reproduktion

- Textverarbeitung
- Uebersetzungen

- Archiv, Registratur,
Bibliothek

- internes Sicherheits-
wesen

- Astt OKK

Abtei 1ung
Kommissariat

Sekt ion

Betriebsstoffe

Sektion Bau

und Technik

Sekt ion

Rechnungswesen

Sektion Verpflegung

BVA

AVH

Abtei 1ung
Munition

H+D

Sekt ion
Munition

Stabsste1 le
Planung Munition

Instruktionschef
Vsg Trp und Mun D

Sektion Ausbildung +

Personelles der Truppe

Instruktoren

Schulen und Kurse

Vsg Trp und Mun D

*•) in Personalunion mit einem der Abt Chefs



3. Schulung zum Bürochef

Anhand von praktischen Übungen werden die
Four Anwärter in der Arbeitstechnik geschult

4. Schulung zum fachtechnischen Berater
des Einheitskommandanten

Mit fachtechnischen Lagebeurteilungsübungen
werden die Four Anwärter zum fachtechnischen
Berater des Einheits-Kdt geschult, dabei wird
auch die Vortragstechnik geübt.

5. Schulung zum Ausbilder

Mit diesem Ausbildungsschwergewicht soll den
Four Anwärtern unter anderem auch die Sicher-
heit gegeben werden, z. B. vor die Einheit ste-
hen zu können und über etwas zu informieren
(z. B. Pflichtkonsum, Erwerbsersatz, usw.).

6. Schulung zum Führer

Zusammengefasst gesagt, gibt es also nicht nur
ein Schwergewicht in der Ausbildung in der
Fourierschule, sondern die oben erwähnten
Ausbildungsschwergewichte, die das Ausbil-
dungsprogramm der Fourierschule prägen. Dies
müssen meiner Meinung nach auch die Schwer-
gewichte während dem Abverdienen sein. Es

geht beim Abverdienen vorab darum, die
Kenntnisse zu vertiefen und Erfahrungen zu
sammeln.

G/araèera S7'e ara rfz'e Mög/zc/zke/Z, z7a.w ara/gzizraz/

des razra/aragz-e/c/zezz ^rasö/'/dwngsVo^'es d/e Fora-

nerscAra/e vezVäragezt werden ko'nzzte?

Ich glaube, es ist heute kaum realisierbar, die
Fourierschule um eine bis zwei Wochen zu ver-
längern, obschon dies an sich wünschbar wäre.

5zrad z'raöezrag ara/ d/'e Grrandawsdz/drarag zzrad der
/ac/ztec/znz'sc/zen rlrasöz'/dwng der Lsg 7rp rarad des

A/ran 7) grzznd/egerade /Inderw/zge/z z'ra Sz'c/zZ?

Grundlegende Änderungen vorläufig nicht.
Aber auch hier werden die gemachten Erfahrun-
gen und die Hinweise aus den Truppenkursen
laufend ausgewertet und notwendige Verbesse-

rungen und realisierbare Anpassungen vor-
genommen. Natürlich werden auch immer wie-
der systematische Überlegungen über mögliche
grundlegende Neuerungen angestellt. Es wäre

jedoch verfrüht und unzweckmässig, solche
Themen in die Öffentlichkeit zu tragen.

Zw/ den 7. 7. 57 trez'en dz'e raeraen 7?eg/eznerate/rar
den Koznzra/ssarz'atsdzens? z'ra Ä>a/f. Ler/ara/era dz'e

Lorèerez'Zraragsarôez'fen Zerznz'zzgeree/d, rand aè

wann wz'rd der Fowrz'er z'/w ßesz'Zz der raeraen kor-
se/zrz/ten sez'nf

Die Vorbereitungen des neuen VR sind voll im
Gange. Momentan fehlt noch der Erlass der
«Verordnungen des Bundesrates» sowie die
«Verordnung des EMD über die Verwaltung der
Armee».

Wir erwarten diese Erlasse bis spätestens zum
Monat August. Sofern dieser Termin eingehal-
ten wird, tritt das neue VR ab 1.1. 87 in Kraft und
gelangt anfangs Dezember zum Versand.

Die übrigen Reglemente - der «Behelf für den
Einheitsfourier», der die Fourieranleitung
ersetzt, sowie das neue Reglement «Truppen-
haushält» - stehen vor dem Abschluss. Den
Schulen werden diese neuen Reglemente ab

anfangs Januar 1987 für die Ausbildung zur Ver-
fügung stehen.

7)ez- èw/zoo/ge «Zera/ra/e PozTzez'ez'ZWMg.skMz-.s/raz-Kra

C/ze/s» wz'r<7 zzera korazzpz'ezt. Zô 7957/zrazto erat-
zraaA z7or «ZeraZz-a/Arrazrs /raz* Zra-s/h/z/razzgiVe/fez-
Kra'c/zezzz/z'eras'?» .sYa/zt Zm.î wo/c/zera Gn'zraa'en wmzy/ê

tf/esez-Kraz-s zzera ozgaraAzezt, we/c/zes jz'razf z7z'e wz'c/z-

Zz'g5tezz Zzza'ez'«ragera zzra<7 was-/raz'K« C/?e/s jo//Zera
z'ra z7z'esera Kraz-s- azz/geèoZera wez*z7era7

Schon seit mehreren Jahren wurden ya/zz7z'c/z

Küchenchefs armeeweit in Thun für einen
«Zentralen Vorbereitungskurs für Küchen-
chefs» zusammengezogen. Die Idee war, diese
ausgewählten Küchenchefs sowohl mit fach-
technischen Neuerungen bekanntzumachen als

vor allem auch methodisch zu schulen. Auf
diese Weise steht dem Bat Qm im KVK oder im
WK ein Küchenchef mit dem neuesten fachtech-
nischen Kenntnisstand und gutem methodi-
schem Rüstzeug für die Weiterbildung der Fou-
riere und Küchenchefs zur Verfügung.

Diese Zielsetzung ist nach wie vor unverändert
gültig.

Aufgrund einer breit angelegten Umfrage bei
den Kursteilnehmern und bei allen KK kam
deutlich zum Ausdruck:

a) Der Kurs sollte auf neu 2 V2 Tage reiner Aus-
bildungszeit verlängert werden; vorher stan-
den 2 Tage inkl. Mob und Demob zur Ver-
Fügung.
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b) Es werden jährlich Kurse durchgeführt. Eine
bestimmte Truppe kann aber nur alle zwei
Jahre Teilnehmer in den Kurs aufbieten.
Dadurch werden die Teilnehmerzahlen ver-
kleinert und vor allem auch eine rationellere
Vorbereitung ermöglicht. Der Stoffplan wird
alle 2 Jahre neu erstellt und unterrichtet; das

Konzept wird für 6 Jahre zum voraus erstellt
und allen KK abgegeben. Dies ermöglicht
eine gezielte Personal- und Ausbildungspia-
nung auf Stufe Grosser Verband.

Um noch klarer zum Ausdruck zu bringen, dass

der Kurs ein eindeutiges methodisches Schwer-
gewicht hat, wurde er neu in «Zentraler Kurs für
Ausbildungsleiter im Küchendienst» umbe-
nannt.

In diesen Kurs sollen nur freiwillige Küchen-
chefs aufgeboten werden. Die Teilnehmer sind
vorgängig über Sinn und Zweck des Kurses zu
orientieren. Es sind in erster Linie Küchenchefs
mit mindestens 3 WK-Erfahrungen aufzubieten.
Sie sollen folgende Voraussetzungen aufweisen:

- geistige Beweglichkeit

- gute Führungseigenschaften

- ausgeprägte Persönlichkeit

- fachtechnische Fähigkeiten

- evtl. Ausbildungserfahrung aus der zivilen
Tätigkeit.

Z)/'e Kersorgzz/zgst/'iz/z/ze/z Aes/fze/z zzzc/zt wz'e za/zz

77/7 a/zdere 7h//7/ze/7gatZz//zge/z ez/ze/z e/'ge/ze/z, z/z/t

sdzzzt/zc/zezz TTzc/ze/zz/vc/ztzz/zgezz zzzode/'/z aasgestat-
tctc/z JFajfezzp/atz. B7'rd etwa a/z e/zzez so/c/zez;

T/'/zrzc/ztazzg ge/z/azzt zz/zd At evezztzze// Aere/ts c/'/ze

gee/g/zete Abser/zc z/z /(//ss/cAt?

Die Standorte der einzelnen Schulen und Kurse
der Vsg Trp sind die folgenden:

Vsg Trp RS:

- Kdo und 2 Kp in Fribourg,
Kaserne La Planche

- 1 Kp in Alterswil
- 1 Kp in Boltigen

Vsg Trp OS: Kaserne Bern

Four Schule:

- Kdo und einzelne Schulen, Kaserne Bern

- einzelne Schulen, Kaserne Thun oder andere
Standorte im Raum Bern

UOS für.Kü Chefs: Kaserne Thun

Schulen und Kurse Mun D:

Kaserne Thun, einzelne Kurse in Schwyz

Kurse Betriebsstoffdienst: Grünenmatt.

Zu Ihrer Frage: Der Vertrag mit Fribourg betref-
fend die Kaserne La Planche läuft demnächst ab.

Damit ist für die Vsg Trp RS die Frage des Stand-
ortes hängig. Vorgesehen ist seit einigen Jahren
eine Verlegung der Schule nach Bern. Die
zuständigen Stellen der Gruppe für Ausbildung
sind zur Zeit intensiv mit dieser Frage beschäf-
tigt.

Ha/d/'e Trage ez'/zes Aesers zz/zzz TVoA/ezzz des £7zz-

satzes vo/z a/zge/zz/'go/zd uz/sgeZz/7defe/z zz/zd zz/'c/zt

geez'gzzete/z (7779) Äoc/zge/zzT/ezz a/zd (7/7)2 Räro-
o/'do/z/za/zze/z zzz JT/'ederAo/a/zgsAarsezz, se/zn'eö

79AJ der dazzza/zge 7C, OAerst Tra/zz Aesse/nzzg,
dass zzzz Ra/z/zzezz der Ab/zze/ztstad/'e z/T/zT/sd/'e/zst»

ge/zn/J? w/rd, z/z we/c/ze Ta/zAtz'o/z redazz'ert 7azzg-

//c/ze ez'/zgesetzt werde/z Aö/z/ze/z a/zd oA sz'e ez/ze

ga/zze RA oder a/zdere HasAz/dazzgsAarse zw aAso/-
vz'ere/z /zaôezz. 7st ez/ze so/c/ze zVezzrege/z//zg z/z Azc/zt,

zz/zd w/'rd sz'c/z azzz Azs/zerz'gezz Tzzztez7«zzgsver/a/zrezz

e/er 7/7) zzz AT/rze etwas ä/zderzz?

Bundesmühlen mahlen langsam - hoffentlich
mahlen sie auch gut! Ich kann zu diesem Thema
nicht viel mehr sagen, als Oberst Kesselring
1983. Im Rahmen einer Arbeitsgruppe der
Gruppe für Ausbildung mit Vertretern aller
Bundesämter wird die Frage der «differenzier-
ten Tauglichkeit» bearbeitet. Es ist zu erwarten,
dass eine entsprechende Neuregelung zu
Beginn der 90er Jahre in Kraft treten wird.
Dabei wird dann auch die Frage der Aushebung
und Ausbildung der Büroordonnanzen und
Kochgehilfen einer Lösung zugeführt werden.

fo/zz 75. - 7(5. A/at 7957/zzzdezz z/z Rrzzgg dG d/'e

20. Ac/zwcz'zen'scAczz UVt/Aa/zz/z/tage der T/ezVgra-
z7ezz KerAä/zde statt. Möc/ztezz Az'e sz'c/z ztz dzese/zz

dzz/ass zzz de/zz ezzzezz odera/zderzz Ra/zAt zzoc/z dz/s-

se r/z

Die Vorbereitungen zu den Wettkampftagen
1987 der «Hellgrünen Verbände» sind in vollem
Gange, wie ich mich überzeugen konnte. Die
Vorstellungen des Wettkampfkommandos ha-
ben in allen Bereichen schon konkrete Formen
angenommen. Heute bereits kann man absehen,
dass mit Sicherheit ein für alle Teilnehmerkate-
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gorien ausserordentlich interessanter Wett-
kämpf mit einem ansprechenden Rahmenpro-
gramm zur Durchführung gelangen wird.

Ich hoffe darum, dass sich diese Anstrengungen
lohnen und die Veranstalter einen Grossauf-
marsch der «Hellgrünen» verzeichnen können.
Warum nicht jetzt schon sich entscheiden: «Da
bin ich auf jeden Fall dabei»?

/Fzèen Sïe nocA trgenrf e/nen RrfnscA orfer e/n

Hn/iegen an unsere Feser?

Die Bedeutung der ausserdienstlichen Tätigkeit
und der Verbände, die Träger dieser Tätigkeit
sind, ist ausserordentlich gross. Die Milizarmee
mit ihren kurzen Ausbildungszeiten ist darauf
angewiesen, dass ein möglichst grosser Teil des
Kaders sich freiwillig ausserdienstlich betätigt
und sich auf dem laufenden hält. Als offizielles
Verbandsorgan ist «Der Fourier» ein wesentli-
eher Bestandteil der Aktivitäten des Fourièrver-
bandes. Ich bin deshalb froh, dass man mir die

Möglichkeit gibt, hier einige aktuelle Fragen zu
beantworten. Wie schön meine Vorgänger
werde ich die Bemühungen der ausserdienstli-
chen Organisationen mit allen mir zur Ver-
fügung stehenden Mitteln und Möglichkeiten
unterstützen.

Ich möchte all denen, die sich in irgendeiner
Form im Rahmen der ausserdienstlichen Tätig-
keit engagieren, meine Anerkennung ausspre-
chen und hoffe, dass ihre Arbeit durch eine
möglichst breite aktive Teilnahme der Mitglie-
der belohnt werde.

FtV> rf/'e a«j/wA/7/c/ze unrf /'nferassantc Feanfwor-
fang rfer Fragen rfan/cen w/r Orfersf / Gsf Franz
/ngg/ ganz /lerz/zc/i.

Sovvo/rf rfer Zentra/vorsfanrf rfes Fc/nve/zenjc/ien
Fowr/erverrfanrfes (ISFTj), w/e auc/i rf/e FerfoFt/on
iwseres Fac/(o/'gans «DerFown'er»/rewen s/c/i an/
rf/'e Fortsetzung rfer guten Fez/'e/iungen zum OFF
sowie rfer tatA:rà/r/gen £/nferstützung rfes /C.

Fourierschüler werden auch in den praktischen Küchendienst einbezogen, denn Kochkenntnisse gehören ebenfalls zu
den Grundlagen seiner künftigen Tätigkeit.
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